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wHalle a d Saale Dienstag den 18 April

Der Toleranzantrag
Das Schickſal des Toleranzantrages macht dem Zentrum

große Sorgen es Lrängt mit aller Macht darauf dem
ſchwierigen geſetzgeberiſchen Problem wenn auch nicht in
dieſer Seſſion ſo doch in der nächſten einen poſitiven Ab
ſchluß zu geben Das iſt auch einer der Gründe warum
das Zentrum keinen Seſſionsſchluß ſondern eine Vertagung
anſtrebt es will einen fruchtloſen Ausgang der Kommiſſions
arbeiten verhindern

Freilich ſeltſam genug iſt daß dieſer Antrag gerade von
katholiſcher Seite eingebracht iſt Die katholiſche Kirche übt
grundſätzlich keine Toleranz gegen eine andere Religion das
heißt ſie kennt wie es von ihren Vertretern im Reichs
tage bezeichnet wurde keine dogmatiſche wohl aber eine
ſtaatsrechtliche Toleranz in verſtändliches Deutſch überſetzt
wo die katholiſche Kirche die Macht hat toleriert ſie keine
andere Religion wo ſie in der Minderheit iſt verlangt ſie
für ſich die Toleranz da kann ſie auch nichts dagegen
haben wenn neben ihr auch andere toleriert werden

Ueber das Verhalten der Parteien in der Kommiſſion iſt
in der Zentrumspreſſe in den letzten Tagen viel fabuliert
worden Eine den Stempel der Erfindung auf der Stirn
tragende angeblich auf eine Enthüllung des Herrn von
Vollmar ſich ſtützende Behauptung daß der Evangeliſche
Bund auf die Kommiſſionsmitglieder einzuwirken verſucht
habe iſt durch das Centralorgan der Sozialdemokratie ſchon
in aller Form dementiert worden Die Kommiſſion hat die
erſte Leſung des Antrags der ja ſchon in der vorigen
Legislaturperiode im Plenum ſowohl wie in der Kommiſſion
einer gründlichen Erörterung unterzogen worden iſt ziem
lich raſch zu Ende gebracht Sie hat den ganzen Antrag
mit wenigen Abänderungen angenommen den erſten Teil
faſt ganz wie er in der vorigen Legislaturperiode die
Billigung des Reichstages gefunden hatte den zweiten Teil
mit nur wenigen Abänderungen Für den erſten Teil trat
neben dem Zentrum die ganze Linke ein für den zweiten
Teil nur noch die Sozialdemokratie Die Konſervativen
und Nationalliberalen beteiligten ſich gar nicht an der
Diskuſſion Das verſchiedene Verhalten der Freiſinnigen
entſpricht wie der Abg Schrader der der Kommiſſion an
gehört in der dieswöchigen Nation des näheren nach
weiſt der Verſchiedenheit der beiden Teile des Autrages
Der erſte regelt Fragen des bürgerlichen Rechtes die Freiheit
des religiöſen Bekenntniſſes der Vereinigung zu Religions
gemeinſchaften und zu gemeinſamer Religionsübung für die
einzelnen beſtimmt über die religiöſe Erziehung der Kinder
beſeitigt den Zwang zur DTeilnahme von Kindern an einem
Religionsunterricht oder einem Gottesdienſt ſetzt das
Lebensalter feſt in welchem ein Kind über ſein religiöſes
Bekenntnis ſelbſt entſcheiden kann regelt das Verfahren
beim Austritt aus einer Religionsgemeinſchaft und beſtimmt
daß niemand zu Leiſtungen an eine Religionsgemeinſchaft
gezwungen werden kann der er nicht angehört Die
Regelung iſt durchweg nach den Grundſätzen des
Liberalismus erfolgt die getroffenen Beſtimmungen
können ohne jede Schwierigkeit in ganz Deutſchland durch
geführt werden Dagegen ſind in der Tat große ſachliche
Bedenken gegen den zweiten Teil zu erheben

Urſprünglich ſollten die Beſtimmungen desſelben nur für
die ſtaatlich anerkannten Kirchen gelten d h für die katho
liſche reformierte unierte Kirche und einige ältere Sekten
In der Kommiſſion iſt dieſe Beſchränkung geſtrichen alle
Religionsgemeinſchaften Kirchen wie Sekten ſollen gleich be
handelt werden ſofern ihre Lehren und Satzungen nicht den
Reichsſtrafgeſetzen zuwiderlaufen Es handelt ſich hiernach
keineswegs um Trennung des Staates von der Kirche Die
Verbindung bleibt aber ſo daß der Staat ſeine
Nechte aufgibt und ſeine Verpflichtungen behält
die Kirche frei von der Einwirkung des Staates wird aber
im Beſitze aller ihr gewährten Rechte und Privilegien bleibt
Nach wie vor zahlt der Staat für die Kirchen ermächtigt
ſie Steuern von ihren Mitgliedern zu erheben und ſtellt
ihnen dabei ſeine Organe zur Verfügung Jhre Rechte im
Schulweſen bleiben beſtehen und alle die ſonſtigen Vorzugs
und Ehrenrechte Das iſt gewiß ein ſehr gutes Geſchäft für
die Kirchen ein ſehr ſchlechtes für den Staat wenn er
auf die Kirchenaufſicht Wert legt Die evangeliſchen Kirchen
kommen dabei viel zu kurz Bei ihnen iſt der wichtigſte
Teil der Staatsaufſicht mit der kirchlichen Verwaltung ver
bunden Die Kirchenaufſicht ſteht nicht dem Reich ſondern
den Bundesſtaaten zu ein ſie betreffendes Reichsgeſetz kann
nur in den Formen der Verfaſſungsänderung zuſtande
kommen alſo nur wenn nicht 14 Stimmen im Bundesrat
dagegen ſind Das iſt ſicher der Fall denn die Re
gierungen legen großen Wert auf die Bewahrung der
Kirchenaufſicht und ſind durchaus abgeneigt gerade auf dieſem
Gebiet Eingriffe vom Reich zu dulden Berechnet iſt der
Antrag auf die Verhältniſſe der katholiſchen Kirche aber
auch für ſie iſt er durchaus unvollſtändig Welche Rechte
des preußiſchen Staates z B werden dadurch beſeitigt

luch diejenigen die ausdrücklich von der Kirche zugeſtanden
ſind z B die Rechte bezügl der Ernennung der Biſchöfe Ab
Krönung der Diözeſen uſw Bei Erlaß von Vorſchriften über
Religionsübung ſoll die Kirche unabhängig vom Staate ſein
Aber was iſt unter Religionsübung zu verſtehen Bloß die
Einrichtung des regelmäßigen Kultus oder auch z B Ab
haltung von Miſſionen Dieſe waren im urſprünglichen Antrage
n einem beſonderen Paragraphen freigegeben Der Paragraph
ſt geſtrichen Wohl weil man annahm die Miſſionen ſeien
ls Gottesdienſte oder Religionsübung zu betrachten Die

ganze Kloſterfrage wird in fünf Zeilen erledigt alle

religiöſen Genoſſenſchaften Geſellſchaften Vereine ſollen
weder zu ihrer Begründung noch für ihre Tätigkeit irgend
welcher ſtaatlichen oder kommunalen Genehmigung bedürfen
Sind ſie den bürgerlichen Geſetzen über das Vereinsweſen
Erwerbsgeſellſchaften uſw unterworfen Dürfen ſie ihre
Tätigkeit auf jedes beliebige Gebiet z B auf Schule und
Erziehung ausdehnen

Es ſind alſo die ſchwerſten Bedenken gegen den zweiten
Teil des Toleranzantrages geltend zu machen ſeine Be
ſtimmungen dürfen keinesfalls Geſetz werden und ſind
abſolut von der Hand zu weiſen S

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Unterſtaatsſekretär a D Wirkl Geh Rat Meinecke
Mitglied des Staatsrats iſt Montag mittag in Berlin geſtorben

Die marokkaniſche Frage
Von zuſtändiger Seite wird feſtgeſtellt daß bis auf die ent

gegenkommende Unterredung Delcaſſés mit Radolin
ſchlechterdings nichts erfolgt iſt Die entgegengeſetzten Nachrichten
dienen der Erweckung des total falſchen Eindrucks als ob
Deutſchland an Sonderver handlungen mit Frankreich
etwas gelegen ſei

Delcaſſés Untrrredung mit Radolin welche Donnerstag nach
dem Diner in der deutſchen Botſchaft ſtattfand dauerte eine
Viertelſtunde ſie war beſtimmt die längere Konverſation vor
zubereiten welche am Tage darauf der franzöſiſche Botſchafter
Bihourd mit dem Unterſtaatsſekretär v Mühlberg im
Auswärtigen Amte zu Berlin hatte

Endlich wird in Paris offiziös beſtätigt daß Ver
handlungen zwiſchen Paris und Berlin begonnen haben
Mat Matin publiziert folgende ſehr diplomatiſch klingende

ote
Mehrere franzöſiſche und ausländiſche Blätter haben ſeit

mehreren Tagen ungenaue oder tendenziöſe Nachrichten über
die Beziehungen zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen
Regierung ſoweit ſie Marokko betreffen veröffentlicht
Wir wollen zunächſt ſagen daß dieſe Beziehungen ſtets die
angenehmſten und voll höflichſter Korrektheit geweſen
ſind Das einzige Wahre iſt daß zwiſchen den Regierungen
der beiden Länder ein Meinungsaustauſch über
Marokko begonnen hat Es unterliegt keinem Zweifel
daß ſobald der Meinungsaustanſch beendet fein wird
die deutſche Regierung geneigt ſein wird anzuerkennen daß die
franzöſiſche Regierung ſtets bemüht geweſen iſt
ihr gegenüber genau ſo korrekt zu verfahren wie gegen
über den anderen fremden Mächten Andererſeits wird es
Herrn Delcaſſé nicht ſchwer fallen der kaiſerlichen Regierung
alle wünſchenswerten Zuſicherungen darüber zu geben daß die
abſoluteſte Handelsfreiheit in Marokko ſtets ge
wiſſenhaft gewahrt bleiben wird Nie hat Frankreich beab
ſichtigt irgend ein Recht oder ein ökonomiſches Jntereſſe
in dem ſeiner algeriſchen Grenze benachbarten Reiche zu ver
letzen und die franzöſiſche Regierung iſt heute ſo bereit wie
ſie es morgen ſein wird den geringſten Zweifel in dieſer Be
ziehung zu zerſtören Jedenfalls iſt es ſicher daß die oft
ungenauen und bisweilen übertriebenen Diskufſionen
zu denen in der Preſſe und im Publikum die jüngſten
Zwiſchenfälle Anlaß gegeben haben bald definitiv ge
ſchloſſen ſein werden Denn es wird ihnen ſelbſt bald jeder
Vorwand genommen ſein

Dentſch amerikaniſcher Handelsvertrag
Vor Rooſevelts Abreiſe aus Waſhington fanden nach einem

Telegramm der Morning Poſt zwiſchen ihm und dem deutſchen
Botſchafter Vorbeſprechungen über einen neuen deutſch amerika
niſchen Handelsvertrag ſtatt Baron Speck wies darauf hin daß
mangels eines entſprechenden Entgegenkommens der Vereinigten
Staaten Deutſchland als ihr beſter Kunde vermöge der Zoll
waffen des neuen Tarifes ihrem Exporthandel
tödliche Wunden ſchlagen werde Der Präſident habe
dieſe Gefahr anerkannt und ſich gleichzeitig bitter über dieſe
Haltung des Senates beklagt die den Abſchluß eines Gegenf
ſeitigkeitsvertrages nahezu unmöglich mache Vielleicht
würde im Hinblick auf Deutſchland in Amerika die ganze Tarif
frage wieder aufgerollt werden

Proteſt gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zur Berggeſetznovelle

Jm Eſſener Revier fanden dem B zufolge am
Sonntag zahlreiche Verſammlungen der Bergérbeiter ſtatt worin
die Berggeſetznovelle und der preußiſche Bergarbeitertag zur
Erörterung kamen Es wurde eine Reſolution an den
Reichskanzler abgeſandt worin ſich die Verſammlungen mit
den Beſchlüſſen des preußiſchen Bergarbeitertages in Berlin
ſolidariſch erklärten und das Abgeordnetenhaus erſuchten die
Geſetznovelle nach den Vorſchlägen der Arbeiterdelegierten um
zuändern Der Reichskanzler wurde erſucht die Geſetz
entwürfe aus dem Abgeordnetenhaus zurück
zuziehen und mit den gewünſchten Aenderungen dem
Reichstage ſofort vorzulegen

Das Totaliſator Geſetz
Das Totaliſator Geſetz das die Budgetkommiſſion

des Reich stags wie bereits mitgeteilt vor einigen Tagen
durchberaten hat iſt aus der Einzelheratung in folgender etwas
abgeänderter Form hervorgegangen

S 1 Der BVetrieb eines Wettunternehmens für öffentlich
veranſtaltete Pferderennen iſt nur mit Erlaubnis derMi ntrawehörde oder der von ihr bezeichneten Behörde
zulahg
8 2 Die Erlaubnis darf nur ſolchen Vereinen zur Ver
anſtaltung von Pferderennen erteilt werden welche nach Maß
gabe der vom Bundesrat zu erlaſſenden Ausſführungsbeſtimmungen
die Sicherheit bieten daß ſie die ihnen aus dem Betrieb des
Wettunternehmens zufließenden Einnahmen ausſchließlich zum
Beſten der Landespferdezucht verwenden Die Erlaubnis
kann von weiteren Bedingungen abhängig gemacht jederzeit be

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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ſchränkt oder widerrufen werden ſie muß widerrufen werden
wenn die im Abſatz 1 bezeichnete Sicherheit nicht mehr beſteht

8 Das geſchäftsmäßige Vermitteln von Wetten3 2
für öffentliche im Jn und Auslande veranſtaltete Pferderennen
iſt verboten Aufforderungen und Angebote zum Ab
ſchluß oder zur Vermittlung ſolcher Wetten ſind verboten wenn
ſie öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften oder anderen
Darſtellungen erfolgen Unter dieſes Verbot fallen nicht An

h eines nach dieſem Geſetz erlaubten Wettunter
nehmens

s 4 Die nach Maßgabe des 8 23 des Reichsſtempelgeſetzes
von den Wetteinſätzen bei öffentlich veranſtalteten Rennen zu
erhebende Reich sſtempelabgabe Tarifnummer 5 des
Reichsſtempelgeſetzes iſt bei Pferderennen auch dann zu ent
richten wenn ausſchließlich Mitglieder beſtimmter Vereine zum
Wetten zugelaſſen werden

s 5 Die Hälfte des Ertrages der Reichsſtempelabgabe von
Wetteinſätzen bei Pferderennen wird im Reichshaushalt für
Zwecke der Pferdezucht bereitgeſtellt und zur Verwendung
für dieſe Zwecke den Regierungen der Einzelſtgaten nach dem
Verhältniſſe überwieſen nach welchem dieſe Abgaben in
ihrem Gebiete aufgebracht ſind

8 6 Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geſd
ſtrafe bis 1500 M wird ſofern nicht nach anderen Geſetzen eine
höhere Strafe eintritt beſtraft 1 Wer ein Wettunternehmen
für öffentlich veranſtaltete Pferderennen ohne die vorgeſchriebene
Erlaubnis betreibt 2 wer den Vorſchriften des 8 3 zuwider
handelt Vermittlung von Wetten Sind mildernde Umſtände
vorhanden ſo kann auf Gefängnisſtrafe bis zu einem Monat
oder auf Geldſtrafe bis zu 500 M erkannt werden

Abg Dr Heim und Frhr v Hertling
Jn einem Artikel Die Wahrheit über Frankreich der das

Motto trägt Die Wahrheit iſt ein Hauskurecht die
Phraſe iſt ein Lakai antwortet nun der Sentrumsabg
Dr Heim perſönlich anf die Ansführungen die Frhr v Hertling
in ſeinen Aufſatz über die politiſchen Parteien und fazialen
Schichtungen gemacht hat Dr Heim ſchreibt darin err
v Hertling hat den Franzoſen geſagt wovor ſie ſich düten
müſſen dem möchte ich noch einiges beifügen Vor allem wüſſen
ſich die Franzoſen hüten in einer neuen Partei das Streber
t um aufkommen zu laſſen Führer die auf den Wink gehorſam
der Regierung zur Verfügung ſtehen und als Vorreiter der
Karoſſe der Machthaber und als freiwillige Lakaien ſich
glücklich fühlen ſind nicht geeiguet zu dieſem Amte Zum
Schluß heißt es Auch müſſen ſich die Franzoſen vor einer
anderen frauzöſiſchen Krankheit hüten vor dem Doktrinarts
mus Da müſſen vraktiſche Männer die Leltung in die
Hand nehmen und ſolche doktrinäre Sophiſten nicht za
Wort kommen laſſen Sie mögen es hier mit Napoleon halten
der in der Schlacht bei den Pyramiden geſagt hat l es
savantes et les demi savants andere Lesart Les nes au
milieu

Zufſarnmenſchluſßt der Jndnſtriellen Leipzigs
Mit veranlaßt durch die neuen Handelsverträge hat ſich am

Sonnabend in Leipzig die Gründung einer Ortsgruppe Leipzig
des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller vollzogen
dem bis jetzt bereits über 1500 Fabrikbetriebe mit 200,000
Arbeitern angehören Leipzig iſt darin mit 131 Firmen ver
treten Angeſtrebt wird unter Ausſchluß der Parteipolitik ein
größerer Einfluß des Standes auf die Geſetzgebung namentlich
eine gründliche Reform der Erſten ſächſiſchen Ständekammer
nach der die Jnduſtrie eine der Landwirtſchaft gleichwertige
Vertretung erhalten ſoll gegenwärtig haben in der Erſten
Kammer 27 Rittergutsbeſitzer Sitz und Stimme während Handel
und Jndnſtrie leer ausgehen ſowie eine Neueinteilung der
Landtagswahlkreiſe deren Geometrie gegenwärtig nur der Land
wirtſchaft zu gute komme Von einem erfolgreichen Zuſammen
ſchluß aller Jnduſtriellen im Jnduſtrieſtaat Sachſen erhofft man
dann eine Rückwirkung auf die Reichspolitik

Land und Volkswirtſchaft
Aus informierten Kreiſen der Zucker Jnduſtrie erfährt die

Frkf Ztg daß augenblicklich wieder lebhafte Unterhandlungen
im Gange ſind um die Gründung eines neuen Zucker
Syndikats vorzubereiten Ohne die größten deutſchen
Raffinerien Frankenthal und Tangermünde würde aber
ein Kortell unmöglich ſein und es iſt nicht bekannt geworden
was darauf ſchließen ließe daß dieſe ihre ſtarke Kartellgegner
ſchaft aufgegeben hätten

Die Domäne Armadahof bei Wiesbaden die bisher
etwas über 4000 M Jahrespacht lieferte iſt jetzt zu
10,200 M neun verpachtet worden Jſt bei dieſer ſtarken Ver
doppelung der Pachtſumme der aus den neuen Handelsverträgen
für den Großgrundbeſitz zu erwartende Nutzen im voraus mit
einbezogen ſein

Handel und Gewerbe
Der Landkag des Herzogtums Gotha hat eine Petltion der

gothaiſchen Bäcker Jnnung die eine Beſtenerung der
Konſumvereine nach dem Umſatze fordert der Regierung
zur Erwägung überwieſen

Hhgiene und Medizinalweſen
Eine allgemeine Aerzteverſammlung welche von der Sektion

Dresden des Verbandes der Aerzte Deutſchlands
dieſer Tage in Dresden veranſtaltet wurde und zu der nahezu
200 Mitglieder und Nichtmitglieder des Verbandes aus dem
Dresdener Bezirk ſich eingefunden hatten ſtimmten folgender
Reſolution zu Die auf Veranlaſſung der Sektion Dresden
des Leipziger wirtſchaftlichen Verbandes einberufene von etwa
200 Kollegen beſuchte Aerzteverſammlung erklärt es für elne
unabweisbare Pflicht jedes Arztes der er ſich nicht entziehen
kann und darf den Verpflichtungsſchein des Deutſchen Aerzte
vereinsbundes und des Leipziger wirtſchaftlichen Verbandes zum
Schutz und Trutzbündnis durch Unterſchrift anzuerkennen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Transport der abgelöſten

Beſatzung Falke hat am 14 Aprſl mit dem Dampfer Syria
von Colon aus die Heimreiſe angetreten und wird gegen den
25 Mai in Hamburg eintreffen Transportführer iſt Kapitän
leutnant Bunnemann Hohenzollern Friedrich Karl und
Tpdbt Sleipner ſind am 15 April von Meſſina nach Taorming
in See gegangen Panther iſt am 15 April von St Thomaß
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2 Pn J Sceodler iſt 2 Der Kredit im dies ährigen Hanshaltsplane für die Poſition Mindeſt Stundenlohn W zahlen ſind re Sliüennach San Jnan de Porkorſco in See gegangen e hpriſ donliche Unierbolinnng der ſämtilgenſtädeiſches ward zur Tagesordnung übergegangen Herr Skadty
5 April in Schanghai eingetroffen und geht am 30 April in ringe Summe verausgabt StephanW in in e Jltis iſt am 14 April von Gebäude iſt bis auf eine gering Mitte de haup 12 Die Möbinsſchen Erben haben der Stadtgemeinde Hallevon dort nach Tſingtau See Bil Finger iſt am worden Der Verbrauch der bewilligten Mittel wurde hanpt tooins ſche z e Nr 14 d Steiub ort

Kinkieng Bangtſe noch Schonghai abgegangen re ſächlich durch zahlreiche Sturmſchäden vernrfgcht Veraus ihre Grundſtücke Zapfenſtraße Nr und Ag 8

2 r d 9 J p 315 Apri in Tſingtau eingetroffen Flußkonenenkoot Tſingtaun ſ b wurden aus dieſer Poſition 1901/02 38,712 45 M 1902 03 gaſſe Nr 5 für 20,000 M am Kauf aungebolen Die Ver

t r M d 9 udenbD 17 P n 0 J w 3 54 ſie Viſt am 14 April in Canton eingetroffen Brander rn L r 1,182 29 1903/04 44,182 60 M mithin ſind durchſchnittlich ſammlung ſtellte ſich dieſem Angebote ablehnend gegenüber

r r J n J 2 e v R J m18 April in Kiel eingetroffen Schwaben iſt am 14 Adbri rund 41,090 M pro Jahr und ſomit 1000 M mehr als im Ref Herr Stadlv Stephan

b ſ r k I wille J m 40 X m r5 ag 2 Snach Kiel zurückgekehrt Die T rped vonts tie e vit n Jahre 190405 ausgeworſeu Für die fofortige Wiederherſtellung e e e
e üctacefel Daämnpſer ankfurt mit de abneibnei a u M du Stuyr rnach Kiel zurückgekehrt 2 e ranee tet m 15 April in der in den beiden verfloſſenen Monaten durch Sturmwinde Kunſt und Wiſſenſchaft

Jeſ z des Kiantſchougebieles an Bord iſt an G r ite l be rung f nſangreichen Beſchädigungen an den ſtädtiſchen be t m efhen c die Her m reiſe herve mneruſenen um qaugreichen en in de t o G S J k nku man AusS uſgeko men miid o au demterben L 22 Up l in Gebänden ſowie für die zahlreichen durch Froſt verurſachten Laurag Marholms geiſtige r c T
fortgeletzt Herthal wird vorausſichtlich am i äden an Gas Waſſer und Abortanlagen uſw iſt eine Ver München wird dem B C gemeldet Die geiſtige G

m D u v n 4 t T s 1 91 pV auen e rei ung e 0 9 u ins I mnt 9 C c t rch kra küung der el l z Laura War Oiint die wegen Beun D2 tung jenes Die m i heilte dem Herr le fchkeit hier polizeilich feſtgenommen und in die Jrrenm e r z 4000 9 würden Den trond Der meine hkteit iel polizeuich t v JR m V r i 11 d I e r r R nn 55 v e en d sſeßung der Sun e erſchien onftalt verbee cht wuürde Peſteht wie nniehr bekannt wird inT 9 e R T v k W d 7 O M wenn 92 mm ſoll Pe 59 fixen deez r t z 44 t ß e nrt F uie e 6 M olqui n l t im 48 l v rl o reI 4 el J Mi Ce V m vr ihm 19 l 4144 4 J S c wen L M u n 9 1 verfols ISiadiv Heiſer und Hofmeiſter leiden daß der König von Jtalien ihren Ma ee C 9 un F ult 1 t 9 J v 5 e t r e G re Den DeM tte ine nürt i h C r o v t b i O nung zu ver c in h und i m ler uelteüfkelt Vor Jene ad 99 7 w J J J r11 u J Vt cw 4 J 1 I W S Jvon Muſenmuf der on Das größte Theater der Welt das New Dorkerh t 3 1 S t S n 9 wn r e am W och t 15 c 9t c Di S 7 60 V J er r jeder P 1 alle i te z J1 t b 18 i l r t i c rei R L Je t t V a 1 f W t p C C t rS d r 9De J t a n v b i 4 4 U V t t l n a c l u t e n T 18 1 u tv J J 5 3 zi in 2 1 C u l 4 C t i 1 v J 2 e v U vonu ver n J 5 tes 1 i De rlun e i je tder D Be l e e eru t 3 5S 1 3 i C n C 744 t v el t I S 1 uoel 12 6 i J 13 eNa in t l alt c d t 6 tde u dern r a ch G c h m le wur en ffteinen gepflaſtert Erde und wird von Da I rcheJ i d J 4 J un d ei al nes init alten Dr eunner d 2 S uV J u an V C e 4 i e T 4e m C l V V S 8 C it f ber rſtel enden Donne e Die a zenn v non be c b o I S l O 1 c6 uhleinen und 01 Viel li V 0 a dwS a t 1 ein J Olt echt er i el n 5 r 9 95 d2 u 1 U e veges in der Linden eh Bühnenchronik Direktor Monti hat bin ihmh s er fledoeil 2 595 un c leberweges in der Linde n r 5 r u n erin o i 2 C t 93 e n zum zvertie V ule er t 57 Jtraf r u in mburg mit einer Vor eikung von Hebbe 84 D Huerſt u J An dieſer Stelle liegt jetzt ein ſel rund ſein Ring eröffnet Das Theater ar aus rtonftDer L 7 Kor für den ſta Die Generalkomtefſe Luſtſviel von G Schätzterde i r verkel ſini erzielte im königl Schauſpielhaus zu P o nV t a2 T W T 1 1 Moif Pudoll Quetfel s ch DerJ S vreitte llebh u 2eltfall Nudolt t1 z 1 d 23 7 l 11 el 9 93 S in in olte t l t l 50 C P iautJ t 14 4 2 9 t Tv 4 h W v R r 2 1 dt X 0ceir 2 Beil J C t nen kr i ren LSut wa t e cbe t 91 Se z eslan würde Acaärodal pe indie S g7 J Jdu t i J di 2 z i t vo i Der t u J tſp h in de S i t h ter u 2 9 la i l ette C t in 2aus der e ſſe aus e ihrere T piel Der Graf von olg eine n ir J r ct u V g t t J 4411 4 i S S tJ t 0 h 5fi j W ril v vo x U u u t bbeſi i e r re ln Mitteilung C ekann C tercJ d L z Landſchaftsmal Ed ung a tC D 4 4 in v J t r z s t e x e 7 99 1 S er v 6E Sltad t auf T V V a i o qm 55 ein daß die ziveite Ehe eJ 4 S J i i Len l 0 t 911 t C J9 g o t 14 d e z v L M 2 u l u I 5 tes a orden iſt elten ihre uv L ü T 144 J 6 h b J e t i i l l t i i ert 11 i 9 8 t 710 e t t 2 c J rn l L 99 i e i aJ n vJ er r t 2T C 4 n m ver S v 2i J

3 z
1 9 7 t 581pt hie t2 h 1 dw t L e t u S 21 7 e2 e al enden auf 2909 n h 17 April Wom Zu ge überfa T rriltzit Kf r 1H vrochte geſtern eine Depeſche über d tieJ t Jdes T im benachbarten Lochan W n 4t 6 C J ch i vol I S t t Der 7Die 2 l 1 r non el Hüe erfazt e it tanden die n e 4 d De swerte bückte ſich auf demS S t en r Gegenſtande wich dabei einem ans t i 4 S iunin anderen in eirten G lie kommenden ge aus und wurde von einem anderenJ s a 1 T r ne o Ve v r X i un u e r rnhrrit ung erntt re Den h J S hi 4 r 1 t F 4 z r9 b a r u fahrene war erſt ein verheiratet vor r 8 z m nJ 3 9 S 4 x S 7 Xr zahlenden den n i der Garde als Reſerviſt entlaſſen und galt als ein braverF Ker 1 4 cD K 1 7 t u U v C F z 9kaſſe e wegen r auf denſelben im i 17 April Selbſtmordverſuch Am

S v x ca hel warJ t g von e y e e er i S d kurz nach Mittog verſuchte das 2 ttidocheli einerc r t D e o J x g 74 513 200 J 2pf T i 3 i 2 i i i e Her a ft 011 c Einalm bbDii Den11 o u c 5 Ct v v J J e l e ein C 2 l reiten Das 41 i t b 4 hint S tr o n un r a i 1 Glück C 53 Dei cJ J z er t i i 3 u de eheg 2 l i za 1t J J t u 0 t itlit eltT i 4 t 17 11 G V e l u ift e x C eung 111 trh t i V c arw 7 l ntee i 7 unſe Stadt hat einen herhen Verluſt ere W ß eben 8 W ng ird t litt Der tiſche Kapellmeiſter Herr Liebau ift inL V 02 h 2 e d r u Dalle wohin er ach D Ausbruch einer i eilJ 9 3 9 7 J 2 n 1 Szur e 2 e t 17 die Krankheit gebracht worden war geſtorben
e e e e e

4 St P 5 5e t i Und die Hinterdlegli e s r i 17 April Von der St enbahnr r urd 2 DeD d e in 3 e ngt ü be hre wurdt tern uittac auf dent2 t K l D J z n 11S f F d al n H l nfen er h t Er wollte während der Fahrt auf den Wägen aufſpringen glitt1 4 o m 1 d po 5 m t V i rc 9J t L v C R t 14 i e e d i v v 1 9 11 J 21 l 911 kin 4 n ti rn r e g r 53 ſie 41 zur aus 1conoch 00D d ueriel t in i t a2 tot 1 und Depuretio S t t Sie und der rechte Oberſchenkel ühberfahn uur erm 11 D J 10 I Ein 631 i t 2 h J e h J J 11 net u 5 n 1 roinior sfommiſſion Scthiververlebte wurde mittels Suntta ist i iwurden 11 e eitelt u S 64 6 5u r n 8 e z S uken haus gebracht Jede W V i t tt 5 o f Da D G e B n l h i J v d 75S Stadt j r rJ v n S v II DSIvG O i t C z v r J 3c tung des Aſyls für Obd H Stad u ß in das Fratike en a Kuiſfh 17 lent u 0 des d e S i R L cilern an o t u 3t J t h S t t Jd i di rer in e Kämmereit ifſion Herr Stadid der nfirmanden in Unteikirche Fe r

U d e V m 1 3 0S v t c 7 4 2 Roe mit eine i 5 g ver rei D S C t Sn i b rung u die on fo e z ielbiit t nd die Einſoegt tf ung i z die Vernmietn g von W bjetten in jährlick n bald aclöſcht 10 90B die Sei De di v r
p e e bis zu 400 idto Kobe in e werden konnte ul J h v t J 2 4 W 15 9 rn ſſion zur ſe n ſſun er die Ver ltenburg 17 Aprit Jn das hieſige Kinderi 9 n z Bart vol einn von Objeklten i P e bis zu hojſpitalf irde aus dem Dorfe Zichaf ß ein el zur 4 7 r Sia 7 tn o i e r 4 o litt piit el r c hen el efer V ſta ert àlt ſé t 7 t et e dle 211 nallic hen Kafjenrebijonen L err S d K ob e ouvile als daheim mit dem 30pfe ter in al t t t t4 i er wei Hauptlente des i Stellvertreter Herr Stadtv Zell Referent Herr zu nahe gekommen und im Nu war die z nt F r e i 11 C r 1 uehbhnit o u125 viti de 2 v her Dittenberger bis zum Hinterkopf abgeriſſen worden Man hofſt das Mädchenu I nung des nit dem Mann metſter Kuhnt Kelen 21 rhalt nt l Ve9 mit velde t t un Teben zil erha lenu zur 49 en e J w 11 a Unter dem Varſinn u e hatten wegen des Ausbar der Straßen den Kaiſerplaß ab Zeng 17 April Antidue le g Unter dem V rſitzl r o i c 2 c Ar J k a r J t des Bariipe Je J eni n geſchloſſenen Vertrages vom 5 /14 7 1903 hat ſich zwar des Fürſten Kart zu Löwenſtein des 1 Vorſthenden der h

m z e C t 4 l 5 t 3 in S J J 2 u J v Ca mit fo t Tr rlaſſen t erordnetenverfannunl bereits danmtt einverſtanden de Liga tagte geſtern hier im Schwarzen ar eine di h
l ſichtigt die er zu ver c L 9 m e C der Antiduell Bewegung Nach einer Anſprachen F k rklärt daß gemäß 5 12 dieſes Verlrages das von der Flücht von nhangern der nitdkelleweirecing deinn J v n re G v 5 n P t iegle derielbet ud uachdelu e e a f linie der künftig auszubauenden Bis marckſtraße durch des Fürſten über Zwecke und 5iete derſelben ung n an

14 4 r c 2 ür Werbung er c r Dr ehtnnun o te die von er Jigg tartugnl ſchnittene Grundſtück Feldſtr 11 erforderlichenfalls für Rechnung Univ itätsprefenot r Sitpicnn üſiel die rn der L n

t u t e t 7 5 t i 6 J d pGit K eine J iſt e t je die v r igt weiſe den des G rn Kuhnt von der Stal taemei de VI V ege der Dhnii den Mefct so ler und Re chstag richteten un r daun

C S 059 z 9 d J J r 6 bPilniſte ru in Sicht eigning erworben wird Dieſe Abſicht der ſtädtiſchen Körper ändernng der ſtrafüeſetzlichen Beſümmungen h l ein r

u v 71 9 vor M irg e wurde die Ernndunt tiner4 nnd nnnnnnnnnnnnnnnnSao bafte 1 Il aber in hren Be en i icht beſt v zum Aus und Zive an pf erläuteri hatte wir c t 92 k Weirtlol na m h a e C n 51 5 1 t Fair rn ch Ce di t gebracht Um de in Herrn R rungspt denten el O rtsg rn p p e der Viga ur ind ringe be c t u
n i h 4 J 2 m W m h e 1 un agl nunI S We 4525 In Jene Stellung des Enkeignungsantrages die dazu erforderlichen Be Jn das Komitee wurden gewähle die Herren Küinimaler Haupt

t v r u 1 v r JS ehe e ſchlüſſe der ſ unlerbreiten zu können mann a D Jordan Weimar Dr Tückh Seheilleller Fe Thiene
daß die von demje v 4 und Rentier Schulze Jena hGrundſtücke Feldſtr I1 zur Vismorckſtraſle entfallende Parzelle Avri Ein Gerüſtein ſturz ereignete3 A d r z v t 50 40 7 i t in Ge 4DOcffentliche Stadtberort ucten 2 Sit nug W 97 n 5160he al P nen es nieinienters Kühn bier hente vormittag a dem Neuban Hanptmarkt 32 Karl Grübel

Montag 17 April nachmittags 4 Uhr im Wege der Enteigntng ervoerben wird nachdem die Ver Nachf Dort beginnt jetzt das Ausſchächten zugleich wird dert nmfteenf rin 2 twe ci de Nachf Volt beginnt je h n fAn Vor ſlandetiſch Herr Stadtverordneten Vorſteher Geheizurat handle gen mit der Grunttchbeigentünerin i r Veete Kaltmantel an den beiden anſtoßendent Häuſern losgehackt Aul Dittenbe rger Herr Kommerzienrat Steckner als Stell über den Ar kanf des Grundſtüds an der Höhe ihrer Preig den Sireben die querkber zur Stüpe ver denn in
r ter Z ehe c d die e rn St a s und förderung neſcheitert nind urer zwecks leichterer Verrichtung er etl r l re en a ws Jn der Diskuſion wurden gegen Moaurermeiſter Kuhnt von batten die Maurer z
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Vom Vorſteher wurde bekanntgegeben daß nach einer Mit
teilung des Magiſtrgts die Wahlperiode des Herrn Stadt rat
Winter mit dem 1 April 1906 ablänft Die Stadtrats
wahl kommiſſion wird ſich ſ Z mit der Vorberatung wegen der
evenkuellen Wiederwahl des Herm Stadtrat Winter beſchäſtigen

J Ueber den Magiſtralsantrag betr den zweiten Sein
zum Bierſtener Regulativ wuſde usch nicht BeſchlnEfaßt da er die Genelmigung zu dem Negülativ ſeitens des
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen abgewartet werden ſoll

den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Thiele Emmerund e rig launte r gerichtet Ref die Herren Stadty
derzfeld und Probſt9 in Die wer wort der Zimmerer von Halle und

den Vororten hat in einer Petitlon gebeten bei Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten die Vedingung aufzunehmen daß die
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern ev koxporativ für Halle
und Umgegend abgeſchloſſenen re Lohn und Arbeits
bedingungen einzuhalten ſind und bei Zimmerarbeiten 50 Pfg

zeichneten Arbeit Bohlen gelegt und ſich darguf geſtellt Heute
gab nun ein ſolcher Strebebalken nach das Vohlen

lager ſenkte ſich und vier Maurer drei auswärtige nd z
hieſiger ſtürzten ein Stockwerk hoch herunter Der Polier Welt
ſich an einem Ouerbalken feſt er erlitt keine Verlezungen Die
übrigen Abgeſtürzten kamen glücklicherweiſe ſämtlich mit Haut
qufſchürfungen und zerriſſenen Kleibern davon

g 17 April Bluttat i Dem Kbg Tabl zufolgeiſt W Vuilat welche der Drucker Dimmlerx aus
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Blallendorf zum Opfer fiel auch der jüngere Bruder des Dorfe Uhok zu räumen drängte ihn zurück und rückte bis zum

aurers aus Effelder beteiligt geweſen Beide Dorfe Meian vor Die Javbauer beſetzten den Paß und den an e ewer e un er e rrüder haben gemeinſam den Dimmler überfallen während der Kamm 2 Werſt öſilich vom Dorfe Nandſaimuholg Nacht em die
gere Götz ihn feſthielt ſchnitt ihm der ältere mit ſeinem ruſſiſche Abteilung die Stellung des Feindes durch Artillerie be Walzdraktverband Wie äte Rhein Westf Ztg erfährt sind

aſchenmeſſer den Hals Durch Beide Mörder wurden feſt ſchoſſen und ſeine Flanke umgangen hatte zwang ſie den Feind die Verhandlungen über den Walzdrahtverband ertolgreteh ein Ende
genommen Sie ſind die Neffen des Raubmörders Malter aus zur Aufgabe der Stellung Auf der Stellung wurden 35 Ver 7 der Verband wird bis zum 31 Dezember 1500 verlängert
Meſchenbach der ſeinerzeit den Fuhrmann bei Effelder über ſchanzungen gefunden Vei ihrem Rückzuge zündeten die Per Vertrag darüber ist von sümtlichen Mitgliedern untersehrisben

3 l J J 2 t 51fallen und ermordet hat Japaner das Proviantmagazin von Nandſaimnhola an Als am W cent her ge g ingung hierbei ist daß der Verband der

z J in I jenige Ver i uBer gewalztr 12 d M ruſſiſche Druppen das Dorf Echola paſſierten waren Fuet gezogenen Drabt hergearatg n un die r n

9 J a 2 i 4 4 018 2 4 er ekt V rVermiſchtes ſie feindlichem Jnfanteriefener und dem Feuer zweier Revolver unterrichteter Seite verlautet dag a Zu an nen di e

Sigpailf Al ſ Müſſen s Aue men dieseVerweigerte Ausli Wegen Betruges Alton Fir kanonen von Siav ikſy und Almvadi her ausgeſetzt Die Ruſſen Verbandes als ziemlich sicher angenommen wird
eriueiger t ile te erung U e r ges L 0 ger t ren beſchoſſen den Je nd v t A tillerief r ſan dte Abt l 3 Wwiidab Viltunger G m ſe Augsliefort e rreind mi rtilleriefeuer idken Abkeilungen zur Nachweisung der Betriehsergebnisse der Aolberstadtverlangte das Altonger Gericht in Paris die Auslieferung des Umgehnng der feindliche St n und rückt d v Di 2 J bat a S c e ers Aueren Gort Braude2 ne t brol Mone n h ngehnune lein dlichen Stellung u rücklken dann vor ie Blaukenburger Tisenbahn für den Monat März 1905 BeDeutſchen Karl Brandes der ſich ſeit drei Monaten in Haft be feindliche St lung wurd t lich vo ſiſcher Jnfanterie l förder ruh 27 eng b ed 3 Trihbn l vern t em J uf Ige l litt Diellung wurde chlienßlich on rufjü cher Jnfanterie ordert wurden 31,370 Personen März 1904 30 200 15 7451 7 a e T r J 8 53 r n d n h 4fin e erte r 3 u h Aig die fünf Revolverkanonen mit ſich ſührte genommen Die SGüter 46,770 t Die Einnahmen betr im 1 erkehr

feine ietdelczuüng weil der Drillg in Paris begangen wurde Japaner leiſteten hart äckigen Widerſtand 13,220 Mark im Güterverkehr 70 500 Aiark an in nahmen
nnd nur die Aus nung der vetrügeriſchen Handlung in Altong m tiſchen Meer 12,500 Mark zusammen 96 220 M G m d

F v Tr ine z er r ori 447 r in 131verfolgt werden kann Dem Erſuchen auf proviſoriſche Frei i ine chen iel x Vorjahre mehr 470 Alk Einnahme bis Schluß 610 K

x d 1 v n 7 m G 99 nun 7 Jlaſſung des Brandes würde nicht ſtattgegeben Tokio 18 April Meldung des Reulerſchen Bureaus Man gegen das Vorjahr weniger 430 Mark

J J 514 c J v e 3Genitkſiarre Jm Krankenhauſe in Stade iſt ein Mann an echnet hier aus daß das baltiſche Geſchwader am 12 d Mis Rio de Janeiro 15 April Wecheel aut Londen

v 146 J u 2 5 J m J h rn n zenieklinrroe c ben der ſeit kurzem auf iner Ziegelei im mittags in der Kamranuhbucht a n e kommen iſt EsCrnick tet h bel der 3 urzel i einer le gele u irt I 112 an d M mii 59 mr 2 of G v C reiſe Kehdingen beſchäftigt und vor zwei Tagen ins Klankenbans W ſich allo als s am 14 d Mts mittags geſeh u wurde 48 rer Von rer venKreiſe Kehdingen beſchäftigt und vor zwei Tagen ins Krankenhans und M r De t h c gtgoetallt C r hin iei war Die trager Abendzeitung melſt Stunden in dem He fen aufgehalten haben Die Meldungen festgestellt von Samuel Zielenzi r I lin v 7 Avyrifeingel t worden war v svurger Abendzeitling meldet n d 1 un or u t 2 2 J c 2s Auftreten dar Ge lküunrre j der Gegend von Augsh von en verlän jerten rnfentt alt s erchwwaders in den Gela PDBriedas littrelen der Geniclitarre in Dei Gegend von i ug s u r U C 1 t c e ßAm S abend iſt ein v erle lin an dieſer Kr inkheit ge el a n von Co iching al in 2 Di D Ueberr c ung ber Alcxandershal 8675 8750 I r
J wen t u 9 7 r 01 erufe 1 d 101 3 Ugenteit 32weif 1031 h t B ienrode 10 2crin S v v e J t non 11 e t 00 m n 9 all enmein in 554 en t u D Cll a W elenro de 5 101orben Jin Honibrucher rankenhaufje iſt ein Mann anj r c Z C rn nS r J n t K t daß Fr u kr ich das Anläufen ſeiner Häfen der Frl tie einer Benthe Aktien 410 sniceilutte Keil l Aſührendon 10 inſ e r via 1 Burbacl 000 13 200u l Auertiedur e n gſcku len gh u p Trag kriegſührenden Macht geſtatten würde die in Angriffsopergtionen ſ Kurbach 13,000 13,200

Brand einer Juferſiederei Jm Diffuſionshauſe der Trachen begriffen iſt Man erwartet daß Japan unverzüglich bei Garls d 140,150 10 300 90

1 S u 5 d Z h s n 7 75 Xb er Hlce lederet u Drachellberg in Schleſien entitand Frankrei Vorſtellungen erhebt die Antwort darauf wird De emons 6875 6725

4 9 9 8 3 1 J v ſo d J 7 r h a w z t et v eunutse l 640 11D O l ruh u u i geklärte Weiſe ein Brand Der vIleie Cr 1 7 t 9 9 un Tr reich in Ah reode d an 17 v 77 J 4 Jwer n vteo d I c 4 d iſt 1 N Sir r u r z S s r v re hsi z 200 J i UGebände zerſtörte der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt ſtellen ſollte daß Flotte ſich innerhälb der Grenzen der Glüekauf Sonäeran 16 100 16 660

n or nen nan Urd e mir er r Z u 16 400 16 600 mbis zum Deginn der neuen Kampangne wird das Gebäude wieder franzöoftſec Der lgewäſſer befindet werde dies Japan l Hannov Kali Akt 1 1607 W al J

c ar e 9 i 8 rn r J u l l F J t 2 J raufgebant ſein ſo daß keinerlei Vetriebsſtörn n eintritt Gele enheit gebe ie Schiffe Roſchdjeſtwenskis anzugreifen ohne t 33 24 Siegkried I
Nanbmeordoerfuch im Eiſenbahncen 6 Der Direktor der Köln die franzöſiſche 9 alität zu verletzen r s 12,400

5 97 t I z 7 d a 1 5Bo t eisbal nen Der n der V regten 2cacht den S c ellzug u 1 3 I Me t t de 1 r en 2 S I e 50 v 2in hen e nun 3 i 2 11 9 D 3 D r m 11 J 9 1 e P 1 l J Jvon rg ach Köln benutzte wurde bei der Ab rt VDii c fie Br d heute I orgen t a tc J 501 n r 545 of J 2 o 1 C Da t el 4 d 2Dunisbürg von mehreren Burſchen in ſeinem Wagenabteil erſter angeke u ift ha 14 d S eilen nördlich Kap

e t 4 V n dn r C m r r 0 n Kali reriagan B 7 IKlaſſe z l Boden geſchla gen 9 eknebelt und ſeiner ge daran an der K von Cochinch v ruftiche Srenzer Von Laliverten Ronne 21178 Uns

r 4 5 J J 44 4 n e J unſamten Barſchaft ſowle der goldenen Uhrkette be geſehen

y i rehr t ine J ja dehrmi arzt ine Sutcke v z 3ranubt Die Strotche bedrohten den Direktor mit einem Sehlachtvtehmias im Sekt Wie e unT C u d Du 02 e t 7 a V F 4 nR c ol er s urz vor dem S le Ufen des Zuges in die Nagnſa 17 N ril Mel ung 9 Reuter ch t Bureg Am 1
Station Düſſeldorf ſprangen die Verbrecher aus dem Zuge Die Beſchwerde d in Dezember aufgebrachten engliſche p p a sJ u r u 53 o r a r Da r 8 h CDer ſchiwerver e Direktor wurde nach Kö gebracht Den Dampfers re urde abgewieſen und Schiff und Lad

311 9 1 r o a yf 5 igt o 9 r 7 t r 3Bemühnungen der alsbald von dem Ueherfall verſtändigten Düſfele für gute Prife ert Auf getrieben waren I qual II u
ſ 2 J 1 1doörfer Polizei gelang es die Verbrecher feſtzunehmen D

v 5 9
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D d 9 c J 5 t n J e 95 r r Cwurde ſuchten ſie das Tor des Gefängniſſes zu ſprengen riſſen Poranſch er S ung mit heit dent e
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11 z diln e r 9 1 1 a en de n d P i p fo u t rden Ah ten 8 7 S r t S t h x gu allen Linien teilweiſe arbeitet die Hälfte des Perſonals n et e h dalen W 111 ren R u C verletzt n urden war der G häft c rn rig In Cie A r 187
eiter Jn R der Eiſ 1 z fas Mehrere Verhafſiunge vurden vorgenonmier Die meilten 1550 Oaterlämn virweiter Jn R m war der Eiſenbahnverkehr abends faſt normal c deu im re v ſt fen tonen L it meilllten 200 Osterlämme ein net in 9 ornusst
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Poſt und Paſſagierdienſt durch Torpedoboote
eingerichtet Das Marineminiſterium ſtellt der Jnduſtrie zum
Betriebe der Fabriken die erforderlichen Kohlen zur Verfügung
Die wirtſchaftlichen Vereine Jtaliens proteſtieren lebhaſt gegen
den Ausſtand

Der Krien in Oſigſien
Vorpoſtengeſechte in der Mandſchurei

Tokio 18 April Ein amtliches Telegramm meldet Fünf
Schwadronen feindlicher Kavallerie zogen in der Nacht am
15 d M in Sanhyenching auf der Fakumen Fenghma Straße
ein Die japanſſchen Truppen machten einen Nachtangriff und
ſchlugen den Feind nach Norden zurück Der Feind geriet in
Panik und ließ acht Tote zurück unſere Verluſte betrugen zwei

h de h e La in nge Ke äufig aneinander on und keineweſenllichen Veränderungen eingetreten
Petersburg 18 April General Linjewitſch berichtet in

einen Telegramm an den Zaren vom 16 April Eine ruſſiſcheAblkeilung zwang am 11 April den Feind ſelle Stellung eſet
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iſtav Adolf von SchwedeG n l v t 0 J von Dei veden3 3 10 1 R in 1Connaught mit dem Prinzer
11 wen tut Q I1zufolge vorausſichtlich An ang Jull imfindet der Magd Ztg

Schloſſe Windſor ſiatt
Konſtantinepel 18 April Der Verkrag mit der Dentſ

Vank üherdie60 Millionen Francs Anleihe iſt u
zeichnet worden

Waſhington 18 Apriz Geſtern iſt eine
Oberſten Gerichtshoſes veröffentlicht durch welthe das New
Dorker Geſetz das die Arbeitszeit in den Bäckereien
auf 10 Stunden täglich und quf 60 Stunden wöchentlich feſt
ſetzt für verfaſſungswidrig erklärt wird weil es der freien Aus
übung der Kontraklsrechte widerſtreite

chen
uter

Entſcheidung des

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Hr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Exich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Feuilleton Dr ArthurPkloch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmllich in Halle a S

S Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Waron und Prodüktenberichtec

173,00 ab
Bahn Roggen märker 138,50 140,00 ab Bahn Gerste letehte
inländiseche Futtergerste 139 150 schwere 151 158 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 137 frei Wagen Haker
märk mecklenbg pomm posen schles fein 151 162 mittel
144 150 gering 139 143 russ 144 148 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 120 121,50 runtder 128 130 türk
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel t14 150
feine und Taubenerbsen 150 157 ab Bahn und frei Wagen

Roggenmehl No O und 1Weizenmehl No 00 loco 20,75 23 00
koggenkleieloco 16,60 17,90 Weizenkleie 10,80 11,50

11,00 11,70 I ab Mühle
Hamburg 17 April Weizen loco ruhig loco holsteiniseber

mecklenb 173 175 Hard Winter No 2 Dez Ablad n Roggen
loco rahig südrussiseh 9 Pud 1015 April Abl 111,00 holstern u
meeklenb 145 147 Gerste tfest sücdruss Hafer rahis o
stein u mecklenb Mais ruhig gemisehter amerik 97,50
La PlataNew Vork 17 April Telegr Roter Winterweizen L ooo
109/2 vorige Notierung 10955 Mai 108 108 Juli 9254 022
September 8678 86 NMais Mai 522 2 Juli 5278 GSehiewber c ren 3,86 3,80 Meter acht v 1
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